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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 6. Juni.

Zum Einzug des Herzogs Johann Albrecht.
Der Sonderzug mit dem Herzog Johann Albrecht von

ſecklenburg und ſeiner Gemahlin traf Mittwoch nachmittag
Uhr 40 Minuten auf dem Helmſtedter Bahnhofe ein,

o die Vereine, die Schulen und die Spitzen der Behörden
ſammelt waren. Staatsminiſter v. Otto be-
züßte im Namen des Regentſchaftsrats das herzogliche
Paar mit einer Anſprache, in der er zunächſt dem tiefſten
dante für die Uebernahme der Regentſchaft Ausdruck gab
o ſodann das hohe Paar beim Ueberſchreiten der braun-
ſweigiſchen Grenze willkommen hieß. Der Herzog dankte
r den freundlichen Empfang und ſprach die Hoffnung
s, daß er die Regierung zum Segen des Landes führen
perde. Um 1 Uhr 5 Minuten fuhr der Zug nach Braun-
ſhweig weiter, wo er um 2 Uhr eintraf. Unter dem
heläute der Glocken und dem Jubel der Bevölkerung er-
vigte alsdann der feierliche Ein zug in die Stadt.
der Wagen des herzoglichen Paares wurde von einer Ab-
lung des braunſchweigiſchen Huſaren- Regiments Nr. 17

Etortiert. Jn den Straßen bildeten Vereine und Schulen
Spalier. Am Friedrich Wilhelms-Platz hatten die Spitzen
er ſtädtiſchen Behörden und die Ehrenjungfrauen Auf-
ſfelung genommen. Oberbürgermeiſter Rete-
neyer hielt eine Anſprache, in der er zunächſt auf das
Vertrauen hinwies, welches die Stadt dem Regenten ent-
gegenbringe. Jn ſeiner zeitweiligen Regierungsführung in
ſeclenburg habe der Herzog erkennen laſſen, welch hohes

flichtgefühl ihn beſeele, und wie er die Aufgabe
des Herrſchers darin erblickt habe, in ſelbſtloſer Hingabe

md in Du r a Vat D. en rjenen. Dabei habe der Herzog aber auch unzweideutigan daß ihm auch v Wohr des Reiches am Herzen

ege. Gleiche Gefühle beſeelten die Einwohner der Stadt,
e zwar mit allen Faſern ihres Herzens an ihrer engeren
heimat und ihrer Vaterſtadt hingen, darüber aber die
Fflichten dem Reiche gegenüber nicht vergeſſen. Er gab
er Hoffnung Ausdruck, daß der Herzog der Stadt Ver-
kauen entgegenbringen und es an landesväterlicher Für-

ſrge und Wohlwollen nicht fehlen laſſen werde. Sodann
begrüßte der Oberbürgermeiſter die Herzogin für die
ſich ein weites Feld erſprießlicher Tätigkeit eröffne. Zum
Schluß ſprach der Redner den aufrichtigen Wunſch aus, daß
ſch das hohe Regentenpaar in den Mauern der Stadt wohl-
fühlen und ſein Walten ihr zum Segen gereichen möge. Er
ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf das
Regentenpaar. Der Herzog dankte für die freundlichen
Legrüßungsworte und den warmen Empfang der Reſidenz-
ſtadt, die ihm und ſeine Gemahlin aufrichtig erfreut
hätten. Doppelt erfreut ſeien ſie, weil ihnen der nicht
leichten Herzens angetretene Einzugsweg damit weſentlich

leichter gemacht worden ſei. Der Herzog bat den Ober-
bürgermeiſter, der Stadt und den Bürgern ſeinen Dank
auszuſprechen. Um 5 Uhr verſammelten ſich der
KRegentſchaftsrat und die Mitglieder des Landtages, die
Spitzen der Behörden uſw. im Ballſaal, wo die letzteren dem
Regenten vorgeſtellt wurden. Um 51 Uhr begann die
Kalatafel zu 120 Gedecken. Um 8 Uhr nahm die
Feſtvorſtellung im Hoftheater ihren Anfang. Zur
Aufführung gelangte der dritte Akt von Wagners „Meiſter-
ſinger von Nürnberg“. Der Regent und ſeine Gemahlin

wurden mit Fanfaren empfangen. Oberbürgermeiſter Rete-
meyer hielt eine kurze Anſprache, die in ein begeiſtert aufge-
nommenes Hoch auf den Regenten und ſeine Gemahlin
ausklang. Das zahlreiche Publikum bereitete nach Schluß
der Vorſtellung dem fürſtlichen Paare bei ſeiner Abfahrt
lebhafte Opationen. Die Stadt iſt reich illuminiert.

Die amtlichen „Braunſchweigiſchen Anzeigen“ veröffentlichen
am Mittwoch das Regierungsantrittspatent des Herzogs Johann
Albrecht. Dasſelbe Blatt veröffentlicht einen aus Anlaß des
Regierungsantrittes des Herzogs Johann Albrecht von letzterem
kanntgegebenen Amneſtieerlaß. Danach wird allen
jenigen Perſonen, gegen welche bis zum Einzugstage durch

Urteil oder Strafbefehl eines braunſchweigiſchen Zivilgerichtes
oder durch Strafverfügung einer braunſchweigiſchen Polizei
behörde oder gemäß S 459 der Strafprozeßordnung, durch eine

Strafverfügung einer braunſchweigiſchen Verwaltungsbehörde
degen Uebertretungen auf Haft oder Geldſtrafen oder wegen Ver
ghens auf Freiheitsſtrafen von nicht mehr als ſechs Wochen
eder auf Geldſtrafen von nicht mehr als 150 Mark rechtskräſtig
erkannt worden iſt, dieſe Strafen, ſoweit noch nicht vollſtreckt,
ind die noch rückſtändigen Koſten in Gnaden erlaſſen werden.

Zum Wahlrechtsantrage der freiſinnigen Volkspartei,
b den wir ſchon in Nr. 259 der „Hall. Ztg.“ unſerer
micht Ausdruck gegeben haben, ſchreibt unſer Berliner

t Aitarbeiter. Wenn, wie zuverläſſig verlautet, die
eiſinnige Volkspartei darauf beſteht, daß ihr Wahlrechts-

wag noch in der laufenden Landtagsſeſſion zur Verhand
ung geſtellt wird, ſteht im Schlußabſchnitte dieſer Tagung
et eine Debatte von politiſchen Intereſſe
ſt r. Eine unmittelbare Wirkung auf die Geſetzgebung

von einer ſolchen allerdings nicht zu erwarten denn

(dephon 158: Redaktion 1272. Sing. Gr. Brauhausſtr. Donnerstag, 6. Juni 1907.

darüber, was zurzeit in Preußen in dieſer Hinſicht zu ge-
ſchehen hat, iſt in der vorigen Seſſion bereits endgültig
entſchieden. Regierung und Landtag ſind darin überein-
gekommen, daß die Geſetzgebung ſich vorerſt darauf zu be-
ſchränken hat, diejenigen Aenderungen des Wahlverfahrens
und der Wahlkreiseinteilung vorzunehmen, die notwendig
erſcheinen, um die Durchführung der Wahlen auf Grund des
beſtehenden Wahlgeſetzes auch gegenüber ſozialdemokrati-
ſchen Störungsverſuchen zu ſichern. Jnsbeſondere hat auch
das Abgeordnetenhaus in dieſem Sinne Stellung genommen
durch Annahme der bezüglichen Regierungsvorlage und Ab-
lehnung der weitergehenden liberalen Anträge auf
Aenderung des Wahlrechts und der Wahlkreiseinteilung.
Es ſteht daher unbeſtreitbar feſt, daß nach dem Willen der
geſetzgebenden Faktoren, und zwar auch des Abgeordneten-
hauſes, die nächſten allgemeinen Wahlen im Herbſt 1908
nach dem geltenden Dreiklaſſenwahlſyſtem vorgenommen
werden ſollen. Daran wird auch die bevorſtehende Ver-
handlung im Abgeordnetenhauſe nichts ändern. Die frei-
ſinnige Volkspartei bezweckt daher mit derſelben auch ſicher
nur eine Wirkung nach außen. Man wird in der Annahme
wohl nicht fehlgehen, daß die jetzt geplante geſetzgeberiſche
Aktion in engem Zuſammenhange ſteht mit der Pfingſt-
kundgebung des linksliberalen Blocks. Dieſe Kundgebung
bezweckt, die Wähler über das Verhalten der parlamentari-
ſchen Vertretung des Linksliberalismus zu beruhigen und
ſie zu überzeugen, daß der linksliberale Block an den Prin
zipien des radikaleren Liberalismus feſthält. Die Ver-
handlung über den Antrag auf Einführung des Reichs
wahlsrechts in Preußen und Neueinteilung der Wahlkreiſe
ſoll offenbar die Wirkung der Blockkundgebung verſtärken,
indem ſie die namentlich auch von ſozialdemokratiſcher Seite
aufgeſtellte Behauptung, die Faſſung der Blockkundgebung
ſei in Sachen des Wahlrechts zweideutig, widerlegt.

Was den Ausgang der Verhandbung ankangt; ſo ift die
Ablehnung des Antrages jetzt ebenſo ſicher wie die Be
ratung der Wahlgeſetznovelle. Außer den beiden konſer
vativen Fraktionen lehnen bekanntlich auch die National-
liberalen, ſo ſehr ſie für eine Aenderung des Dreiklaſſen-
wahlſyſtems eintreten, ebenſo entſchieden die Einführung
des Reichswahlrechts in Preußen ab.

Nicht ohne Jntereſſe wird die Abſtimmung des
Zentrums ſein. Es lehnt die geforderte Neueinteilung
der Wahlkreiſe ab, ſtimmt in ſeiner Mehrheit aber, wenn
auch nicht gerade mit ſtürmiſchem Eifer, für die Einführung
des in der Reichsverfaſſung vorgeſehenen Wahlrechts in
Preußen. Aber eine Minderheit teilt dieſe Auffaſſung nicht
und hat daher den in der Zeit der Reichstagswahlen ge
ſtellten bezüglichen Antrag nicht unterſchrieben.

Das deutſch- amerikaniſche Handelsabkommen

iſt nun auch in Amerika amtlich bekannt gegeben worden,
jedoch ohne einen Hinweis, daß es nur proviſoriſchen
Charakter haben ſolle. Von der deutſchen Regierung wurde
bekanntlich bei der Beratung im Reichstage der proviſoriſche
Charakter des Abkommens beſonders hervorgehoben. Jn
Waſhington ſcheint man die getroffenen Vereinbarungen
als endgültige anzuſehen. Jn einer beſonderen Erklärung
hat indeſſen das amerikaniſche Staatsdepartement dem Be
dauern Ausdruck gegeben, daß es nicht gelungen ſei, den
deutſchen Minimaltarif für alle amerikaniſchen Erzeugniſſe
zu erlangen. Dieſes hätte nur durch weſentliche Zugeſtänd-
niſſe mittels eines vom Kongreß zu genehmigenden Gegen-
ſeitigkeitsvertrages erreicht werden können. Trotzdem nun
einigen amerikaniſchen Exportartikeln der deutſche
Minimaltarif vorenthalten wird, ſcheint man ſich in ameri-
kaniſchen Handelskreiſen mit dem Erreichten zufrieden zu
geben, und man hat dazu auch allen Grund, denn gegen ver-
hältnismäßig geringfügige Konzeſſionen hat Amerika doch
wieder faſt die volle Meiſtbegünſtigung auf dem deutſchen
Markte erlangt. Dem Abſchluſſe eines Gegenſeitigkeits-
vertrages, der den deutſchen Wünſchen nur einigermaßen
Rechnung tragen würde, müßte eine Reviſion des Dingley-
Tarifs vorausgehen. An eine ſolche iſt aber in abſehbarer
Zeit nicht zu denken.
Kiüzrlich wurde zwar gemeldet, Präſident Rooſevelt be

abſichtige, in ſeiner nächſten Botſchaft an den Kongreß eine
Tarifreviſion zu empfehlen, allein dieſe Meldung hat ſich
ſehr bald als unzutreffend herausgeſtellt. Jedenfalls iſt
eine Reviſion, die eine Milderung des Tarifs bringen
würde, nicht zu erwarten. Die Hochſchutzzöllner werden
alles aufbieten, eine ſolche zu verhindern. Dem Präſident-
ſchaftskandidaten Taft haben ſie bereits gedroht, ſeine Kan
didatur bekämpfen zu wollen, falls er ſich nicht für Aufrecht-
erhaltung der beſtehenden Zölle erkläre. Bekanntlich bilden
die Hochſchutzzöllner immer noch die Hauptſtütze der republi-
kaniſchen Partei. Unter dieſen Umſtänden wird es auch
Frankreich nicht gelingen, bei den derzeit ſchwebenden
Unterhandlungen über ein neues franzöſiſch-amerikaniſches
Handelsabkommen irgendwelche neue Zugeſtändniſſe von
Bedeutung von der amerikaniſchen Regierung zu erhalten.
Aus Waſhington wird hierüber gemeldet, daß mit Frank
reich nur ein Uebereinkommen im Rahmen der augenblicklich
geltenden Tarifgeſetzgebung abgeſchloſſen werden könne. Ja,
es iſt noch recht fraglich, ob Frankreich die gleichen Kon

zeſſionen wie Deutſchland, ſo geringfügig dieſe auch ſind,
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erhalten wird. Man weiſt, und zwar nicht mit Unrecht,
darauf hin, daß erſtens Deutſchland ein weit beſſerer Kunde
für amerikaniſche Waren ſei als Frankreich, und daß es
ferner den amerikaniſchen Produkten eine viel liberalere
Zollbehandlung zuteil werden laſſe.

Jnzwiſchen ſind den deutſchen Zollämtern vom Reichs
ſchatzamt diejenigen Warenartikel genau bezeichnet worden,
die, wenn ſie amerikaniſcher Herkunft ſind, nach dem neuen
Abkommen dem Generaltarif unterliegen. Wenn die Zoll
differenzierung der fraglichen Waren ſtreng durchgeführt
wird, ſo würde Amerika immerhin im Vergleich zu dem
deutſchen Konventionaltarif einen Mehrzoll von jährlich
1 bis 11 Millionen Mark zu zahlen haben. Es iſt aber
leider zu befürchten, daß ſich Mittel und Wege finden laſſen,
die Differenzierung zu umgehen. Verſchiedene der
Differenzierung unterworfene Produkte, z. B. Oleo-
margarine, werden einfach in anderer Beſchaffenheit ein
geführt werden, ſo daß dann für ſie der Anſpruch auf den
Konventionaltarif geltend gemacht werden kann. Bei Oleo-
margarine dürfte dies nicht ſchwer fallen, da für alle
übrigen ſchmalzartigen Fette Amerika der Mitgenuß des
Konventionaltarifs zugeſtanden iſt. Sodann fehlen in der
Jnſtruktion des Reichsſchatzamtes an die deutſchen Zoll-
ämter Beſtimmungen darüber, in welcher Weiſe der ameri-
kaniſche Urſprung der betreffenden Waren feſtgeſtellt werden
ſoll. Wahrſcheinlich wird man von jedem Urſprungsnach-
weis abſehen, und dann iſt es natürlich erſt recht leicht, die
Waren zum Konventionaltarif anſtatt zum Generaltarif ein-
zuführen.

Das Kronprinzenpaar begibt ſich am Sonnabend zu einem
kurzen Aufenthalt nach Jagdſchloß Klein-Ellguth bei Oels in
Schleſien.

Zur Jnformationsreiſe der Reichstagsabgeordneten. Die
Teilnehmer an der vom Reichsmarineamt vexranſtalteten Jnfor-
mationsfahrt haben ſich Mittwoch morgen an Vord des Linien-
ſchiffes „Schwaben“ begeben, das nach Sonderburg in See
ging. Nach Beſichtigung der fertiggeſtellten Marineanlagen
dortſelbſt fand an Bord des „Mars“ ein Feſteſſen ſtatt. Un
W nach Beſichtigung des Hafens erfolgte die Rückreiſe
nach Kiel.

Die engliſchen Journaliſten trafen Mittwoch kurz nach
11 Uhr auf dem Bahnhofe zu Rüdesheim ein, wo ſie von den
Vertretern der Stadt Rüdesheim und Mitgliedern des Kölner
Empfangskomitees begrüßt wurden. Der eigentliche Empfang
fand ſodann in der Rheinhalle, gegenüber dem Bahnhofe, ſtatt
unter Darreichung eines Ehrentrunkes, bei dem der älteſte Rüdes-
heimer kredenzt wurde. Bürgermeiſter Alberti hielt eine
Anſprache, in der er die engliſchen Gäſte bewillkommnete.
Wilſon erwiderte mit Worten des Dankes für die vortreffliche
Gaſtfreundſchaft der Deutſchen unter Bewunderung des köſtlichen
Weines und des herrlichen Fluſſes. Gegen 12 Uhr erfolgte die
Weiterfahrt auf einem Sonder-Rheindampfer nach Köln. Dort
trafen die Journaliſten um 6 Uhr 20 Min. ein. Die Fahrt erfolgte
bei herrlichſtem Wetter. Stadtverordneter v. Mallinckrodt hielt
die Begrüßungsanſprache, in der er die Gäſte namens der Kölner
Bürgerſchaft willkommen hieß. Namens der Engländer dankte
Mr. Wilſon für den herzlichen Willkomm und ſagte, nachdem
ſie die herrlichen Ufer des Rheins geſehen hätten, begriffen ſie
wohl, daß dieſer Strom eines Kampfes wert gehalten werde. Bei
dem von der Kölner Verlagsanſtalt an Bord veranſtalteten Gabel-
frühſtück hielt Direktor Dr. Heimann eine Anſprache. Namens
der Engländer ſprach Mr. Hurd Montreal Star-Canada) in
deutſcher Sprache ſeinen herzlichſten Dank aus. Die Koblenzer
Rheinufer boten ein überaus bewegtes Bild. Tauſende hatten die
Ankunft des Schiffes erwartet und es mit Zurufen und Tücher
ſchwenken begrüßt. Am deutſchen Eck hoch oben auf der um das
Reiterſtandbild Wilhelms des Großen führende Galerien hatte
eine Regimentskapelle Aufſtellung genommen.

Das Urteil im Prozeß Pöplau. Am Mittwoch, dem neunten
Verhandlungstage des Prozeſſes, gibt der Vorſitzende bekannkt,
daß das Polizeipräſidium die Genehmigung zur Vernehmung des
Kriminalkommiſſars, der Pöplau beobachtet hat, nicht gegeben
hat, und daß die Beweis aufnahme geſchloſſen ſei.
Darauf beginnt der Staatsanwalt ſein Plaidoher. Er geht in
einſtündiger Rede die einzelnen Fälle der Anklage durch und
beantragt gegen den Angeklagten vier Monate Ge-
fängnis. Der Verteidiger tritt den Ausführungen des
Staatsanwalts entgegen, daß der ſogenannte Arnimparagraph
hier Anwendung finden müſſe. Es handle ſich hier nicht, wie es
in den Motiven zu dem angezogenen Paragraphen ausgedrückt
ſei, um Angelegenheiten zweckpolitiſchen Charakters“, ſondern
um interne Angelegenheiten des Kolonialamtes, ſo daß die An
klage des rechtlichen Hintergrundes entbehre. Der Angeklagte ver
lange kein Mitleid, ſondern Recht. Wenn der Angeklagte auch viel
leicht ſich disziplinariſch ſtrafbar gemacht habe, ſo müſſe Frei-
ſprechung erfolgen, wenn die Anwendung des angezogenen
Geſetzesparagraphen zweifelhaft erſcheine. Nach einer kurzen
Entgegnung des Staatsanwaltes und des Angeklagten, der eben-
falls für ſeine Freiſprechung eintritt und ausführt, daß, wenn
der Reichskanzler Fürſt v. Bülow erſchienen wäre, auch dieſer
zugegeben haben würde, daß der Anklageparagraph unzutreffend
ſei, zieht ſich der Gerichtshof zur Beratung zurück. Der An
geklagte wird darauf wegen Vergehens gegen S 353 b des Reichs
ſtrafgeſetzbuches (widerrechtliche Ermittelung amtlicher Schrift-
ſtücke) zu drei onaten Gefängnis verurteilt.

Polniſche Agitation. Gelegentlich der diesjährigen Fron-
leichnams-Prozeſſionen fühlte eine Anzahl Polen das
Bedürfnis, ihre „nationale“ Geſinnung öffentlich zum Ausdruck
zu bringen. So ließ der Rechtsanwalt und Reichstagsabgeordnete
v. Chrzanowski in Poſen alle ſechs Fenſter ſeiner in der



Wilhelmſtraße visJvis der St. Martinkirche belegenen Wohnung
mit einer Drapierung in den weißroten nationalpolniſchen Farben
verſehen. Natürlich war das dem Scharfblick der Polizeiorgane
nicht entgangen. Alle Bemühungen, durch freundſchaftliche Vor
ſtellungen oder Vorhaltungen Herrn v. Chrzanowski zum Ent
fernen dieſer Dekorationen zu bewegen, waren erfolglos, da die
Wohnung weder dem Polizeibeamten noch dem Polizeikommiſſar
und ſchließlich auch dem Polizei-JInſpekteur nicht geöffnet wurde.
Schließlich verfiel man auf den Ausweg, einige nach der erſten
Etage reichende Leitern aufzuſtellen. So gelang es, die Deko
rationen zu entfernen. Der Möbelhändler Dankowski, der gleich
falls ſeine Fenſter weißrot dekoriert hatte, beſeitigte dieſe Farben
a en der Polizeibehörden und brachte weißgelbe (päpſt
iche) an.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

15. Sitzung vom 5. Juni.
Am WMiniſtertiſch: Breitenbach.
Vigepräſident Frhr. v. Manteuffel eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 20 Min.
v. WinterfeldtMenkin erſtattet den Bericht der Matrikel-

kommiſſion. Danach beſtehen für das Herrenhaus 353 Be-
rechtigungen, und zwar 14 erbliche und 239 auf Lebenszeit. Von
letzteren ſind berechtigt als Jnhaber der großen Landesämter 4,
ous beſonderem allerhöchſtem Vertrauen 59, auf Grund von
Präſentation 176, darunter 10 Vertreter der Univerſitäten und
49 Vertreter der Städte. Es ruhen zurzeit 42 Berechtigungen.
Stimmberechtigt ſind alſo 311 Mitglieder, von denen aber 4 noch
nicht eingetreten ſind, unter ihnen der kürzlich berufene Dr. Graf
v. Poſadowsoskhy.

Es folgt der Entwurf eines Geſetzes gegen die
Verunſtaltung von Ortſchaften und landſchaftlich hervorragenden
Gegenden. Die Kommiſſion beantragt Annahme, ſowie eine Ent-
ſchließung, die Regierung um möglichſt baldige Vorlage des in
Ausſicht geſtellten Denkmalſchutzgeſetzes.

Referent Oberbürgermeiſter Struckmann- Hildesheim wider
ſpricht den im Abgeordnetenhauſe vorgebrachten Bedenken, daß die
in der Vorlage enthaltene Eigentumsbeſchränkung verfaſſungs-
widrig ſei.

Graf Witzleben begrüßt den Geſetzentwurf und erkennt das
Beſtreben der Regierung an, in den Provinzen künſtleriſch durch
gebildete Konſervatoren anzuſtellen.

In der Spezialdebate äußert v. Buch-Carmzow bei der Be-
ratung des S 5, der vor der Beſchlußfaſſung über das Ortsſtatut
die Anhörung Sachverſtändiger vorſchreibt, daß aus dieſer Be

Schwierigkeiten entſtehen könnten, wenn die Gültigkeit
s Statutes von ſolcher Anhörung abhängig ſein ſolle, ſowie daß

der Begriff Sachverſtändiger unklar ſei.
Staatsminiſter Breitenbach bezeichnet als ſachverſtändig

ſtaatliche oder private Architekten oder Männer mit feinem
äſthetiſchen Sinne.

Die Vorlage wird darauf in einzelnen Paragraphen und
danach im ganzen einſtimmig angenommen.

Bei der darauffolgenden Beratung des Wanderarbeits-
ſtättengeſetzes bezeichnet Referent Frhr. Goltz die Vorlage als
ein Verdienſt des Paſtors Bodelſchwingh. Das Problem ſolle
dadurch gelöſt werden, daß von den Provinzen Fakultativein-
richtungen getroffen würden. Die Kommiſſion halte die Ein-
richtung für eine Tat ſozialpolitiſchen Charakters, nicht, wie die
Regierung, für eine Armenlaſt, und ſei für eine weitergehende
Beteiligung des Staates an der Koſtentragung, als vorgeſehen.
Sie ſtelle jedoch anheim, die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes
anzunehmen, wenn ſich der Staat bei der Koſtentragung für
Arbeitsnachweiſe intenſiver beteilige.

Jn der Generaldebatte bemängeltGraf Schulenburg-Grüntal die Koſtenverteilung. Redner
verbreitet ſich ausführlich über die Bodelſchwinghſchen Anſtalten
bei Berlin, die er als organiſatoriſches Meiſterſtück bezeichnet.

Miniſter des Jnnern Bethmann-Hollweg: Beide Häuſer des
Landtages haben voriges Jahr einſtimmig eine ſolche Vorlage
gefordert. Das Prinzip der Vorlage iſt abſolut konform mit
der Reſolution, die auch das Herrenhaus voriges Jahr zum
Beſchluß erhob. Die Vorlage ſchafft in Bezug auf Wander-
arbeitsſtätten eine Aenderung dahin, daß ſie die Provinzen er-
mächtigt, die Kreiſe zu verpflichten, Wanderarbeitsſtätten einzu
richten und zu verwalten. Nach der Koſtenſeite werden durch den
Geſetzentwurf die Kreiſe in keiner Weiſe ſchlechter geſtellt als

genwärtig, nämlich ein Drittel trägt der Kreis, zwei Drittele Provinz. Der Staat habe ſich bereit erklärt, einen Teil der

Koſten zu tragen. Er bitte, der Vorlage zuzuſtimmen.
Freiherr v. Durant hofft, daß die Vorlage mit großer Mehr

heit genehmigt werde.
Graf Korff erklärt, die Einrichtung beſtehe ſeit Jahren in

Weſtfalen und habe ſich dort vorzüglich bewährt.
Oberbürgermeiſter Frehs tritt gleichfalls für die Vor

lage ein.
Die Vorlage wird ohne Einzelberatung im ganzen ange

nommen.
Dann wird der Vertrag zwiſchen Preußen, Oldenburg und

Bremen betreffend den weiteren Ausbau der Fahrbahn in der
Außenweſer durch Kenntnisnahme erledigt.

Es folgt die nochmalige Beratung der an die Kommiſſion
zurückverwieſenen Berggeſetznovelle. Die Kommiſſion ſchlägt vor,

Artikel 1 dem vom Herrenhauſe geſtrichenen Satz betreffendFie Uebertragung von Kohlenfeldern an Private durch Geſetz

folgende Faſſung zu geben: Die Ordnung der Uebertragung er-
folgt durch Geſetz.

Der Antrag wird ohne Beſprechung angenommen. Sodann
wird das ganze Geſetz mit den vom Abgeordnetenhauſe be-
ſchloſſenen Reſolutionen angenommen.

Hierauf werden Petitionen erledigt.
Nächſte Sitzung Donnerstag 1126 Uhr:

Schluß 287 Uhr.
Abgeordnetenhaus.

(69. Sitzung vom 5. Juni, 12 Uhr.)
5 Am WMiniſtertiſch: Breitenbach, Frhr. v. Rhein-

aben.
Das Andenken des verſtorbenen Abg. Haaſe (natlib.) ehrt

das Haus in der üblichen Art.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte und zweite

Leſung des Entwurfs über den erweiterten Grunderwerb am
Rhein-Weſer-Kanal.

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Jm Namen meiner Freunde
beantrage ich Verweiſung an die Budgetkommiſſion. Das be-
deutet keine Verzögerung der Vorlage. Wir ſind geneigt, unter
gewiſſen Vorausſetzungen und Garantien die geforderten
16 Millionen zu bewilligen, vorausgeſetzt, daß dieſe Summe
nicht in den allgemeinen Fonds für den Kanal fließt. Jn der
Sache ſelbſt ſtimmen wir der Vorlage zu. Der Reſolution Dr.
v. Wohnas auf Bewilligung etwa notwendig werdender weiterer
Mittel ſtimmen wir vorbehaltlich ihrer Begründung zu.

Abg. Dr. v. Woyna (freikonſ.): Die Kanalvorlage iſt erſt
nach ſchweren Kämpfen angenommen. Um ſo mehr iſt not
wendig, daß wir den ſich an die Vorlage knüpfenden verſöhn-
lichen Momenten Rechnung tragen, und ein ſolch verſöhnliches
Moment iſt eine geſunde und weitblickende Bodenpolitik. Sollten
zu einer ſolchen Bodenpolitik die jetzt geforderten 16 Millionen
nicht ausreichen, ſo müſſen weitere Mittel gefordert werden.
Dies will meine Reſolution; der Gedanke einer Verwendung
dieſer Mittel zu anderen Zwecken liegt ihr fern.

Abg. Dr. am Zehnhoff (Ztr.): Meine Freunde ſtimmen für
Kommiſſionsberagtung. Um der Bodenſpekulation vorzubeugen,
iſt ſchon in der Kanalvorlage ein Paragraph eingefügt, der die
Enteignung des Landes an den Kanalufern ermöglicht.

Jagdgeſetz.

Abg. Dr. HirſchEſſen (natlib.) iſt gleichfalls für die Vorlage,
die als geſunde ſozialpolitiſche Maßnahme zu begrüßen ſei.

Miniſter Breitenbach: Jch freue mich über die günſtige Auf-
nahme der Vorlage. Die Mittel werden im Sinne des Enti-
wurfs verwendet, nicht für den Kanalbau ſelbſt. Mit der An
nahme der Reſolution bin ich einverſtanden.

Abg. Dr. MüllerBerlin (frſ. Vp.): Die hier verſuchte Boden
politik wird nur Erfolg haben, wenn die Bureaukratie Geſchick
und Verſtändnis für die ihr hier zugewieſene Aufgabe zeigt. Für
eine geſunde Bodenpolitik ſind wir alle, nur ſtellen wir uns alle
darunter etwas anderes vor. Jn den meiſten Fällen hat ſich
hier die Staatshilfe vom Uebel erwieſen. Ein gebranntes Kind
ſcheut das Feuer. Der loyale Staatsbürger fürchtet die Staats
hand auch dann, wenn ſie Geſchenke bringt. Hoffentlich dient
das große Kanalwerk auch ſozialpolitiſchen Zwecken.

Abg. Feliſch (konſ.) begründet einen Antrag, nach dem die
Vorlage auch für den Großſchiffahrtsweg Berlin-Stettin gelten
ſoll mit der Maßgabe, von den 16 Millionen hier 2 zu be-
willigen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Schwarze-Lippſtadt
(Ztr.), Kerkhof (natlib.) und Dr. Berndt (natlib.) wird ein
Schlußantrag angenommen. Die Vorlage geht an die Budget
kommiſſion.

Es folgt die erſte und zweite Beratung des Antrages
Brütt ffreikonſ.) und Genoſſen auf Annahme einer Vorlage
im Anſchluß an die Erweiterung des Kaiſer Wilhelm-Kanals.

Der Antrag will einzelne Paragraphen des allgemeinenpreußiſchen Waßſenſtraßengeſeres auf die bevorſtehende Er-

weiterung des Nordoſtſeekanals angewendet wiſſen, insbeſondere
die Beſtimmung, daß nach Möglichkeit eine Verbeſſerung der
Landeskulturverhältniſſe herbeizuführen iſt.

Nach der Begründung des Antrages durch den Antragſteller
und einer zuſtimmenden Bemerkung des Miniſters Breiten-
bach wird der Antrag in erſter und zweiter Leſung angenommen.

Der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Waldeck zur
Regelung der Lotterieverhältniſſe wird in einmaliger Beratung
angenommen.

Es folgt die erſte Leſung des Nachtragsetats (einmalige
Gehaltszulage für Unterbeamte). Mit zur Beratung ſtehen eine
Anzahl ſchon von der Kommiſſion vorberatener Anträge und
Petitionen auf Gehaltserhöhung für Beamte.

Berichterſtatter Abg. Schmedding (Ztr.) berichtet über die
Kommiſſionsverhandlungen und erwähnt auch die in der
Kommiſſion abgegebene Erklärung des Finanzminiſters, nach der
die im nächſten Jahre vorzunchmende allgemeine Gehalts-
erhöhung ohne Erhöhung der Einkommenſteuer unmöglich ſei.
Die Kommiſſion beantragt, alle vorliegenden Anträge und
Petitionen der Regierung als Material zu überweiſen.

Abg. v. Arnim (konſ.): Meine Freunde ſind einig in der
Erkenntnis, daß allen unſeren Beamten ein auskömmliches
Gehalt gewährt werden muß und daß es die jetzigen Teuerungs-
verhältniſſe den Beamten nicht ermöglichen, mit ihren ordent-
lichen Bezügen auszukommen. Wir bedauern, daß die Finanz-
lage des Staates nicht geſtattet, auch den mittleren Beamten eine
einmalige Zulage zu gewähren. Dem Reichsfiskus kann der Vor
wurf nicht erſpart werden, daß er ſich in dieſer wichtigen Frage
nicht rechtzeitig ins Einvernehmen geſetzt hat. (Beifall.)

Abg. Schiffer (nl.): Nicht nur den unteren Beamten muß
eine Zulage gewährt werden, ſondern auch den ihnen im Gehalt
naheſtehenden mittleren Beamten. Das Streben nach Ver-

wir müſſen vielmehr noch weiter ſpezialiſieren. Wir mißbilligen,
daß die Beamten der Provinzialbehörden beſſer geſtellt ſind als
die der Lokalbehörden und bedauern, daß der Finanzminiſter
dieſen Unterſchied nicht beſeitigen will. Daneben überſehen wir
nicht, daß in Preußen zu viel regiert wird; wir haben zu viel
Beamte. Wir hoffen, das nächſte Jahr wird wieder Ruhe unter
unſeren Beamten bringen.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Der Vorredner ſprach
mehr von der bevorſtehenden Gehaltserhöhung, als dem vor-
liegenden Entwurfe. Die Freiſinnigen wollen auch den mittleren
Beamten eine einmalige Zulage gewähren. Wünſche äußern iſt
auch hier leichter, als ſie zu erfüllen. Jch würde den mittleren
Beamten gern 150 Mark gewähren, aber die Finanzlage geſtattet
es nicht. Wir würden etwa 18 Millionen mehr brauchen. Dabei
ſind wir doch in der Schätzung der Eiſenbahneinnahmen ſchon ſehr
weit gegangen, und die ungedeckten Matrikularbeiträge machen
diesmal 108 Millionen aus. Wir können aber den mittleren
Beamten nicht Gehaltszulagen geben, ohne auch die Lehrer zu
bedenken. Und dann wäre ſchon in dieſem Jahre die Erhöhung
der Einkommenſteuer notwendig und im nächſten Jahre noch
einmal. Was aber ſind mittlere Beamte, die den unteren Beamten
im Gehalt naheſtehen? Wo ſoll die Grenze gezogen werden?
Meine in der Kommiſſion abgegebene Erklärung, daß wir im
nächſten Jahre einen generellen Plan für die Gehaltsaufbeſſerung
vorlegen wollen, will ich hier in aller Form wiederholen.
(Beifall.)m längere Ausführungen des Abg. Frhrn. v. Zedlitz (fkonſ.)

erwidert
Miniſter Frhr. v. Rheinbaben, nennenswerte Erſparniſſe im

Etat ſeien nicht möglich. Die vom Vorredner erſtrebte Regelung,
das Ertraordinarium der Eiſenbahnverwaltung auf 8 Prozent
feſtzuſetzen, ſei 1892 durch einſtimmigen Beſchluß des Hauſes be
ſeitigt worden. Die Quotiſierung der Einkommenſteuer ſei un
zweckmäßig, zumal ſie Steuererhöhungen gerade in Zeiten des
wirtſchaſtlichen Niederganges bringe.

Ein Vertagungsantrag wird abgelehnt.
Abg. Gyßling (frſ. Vp.) glaubt, bei gutem Willen des

Miniſters und der Mehrheitsparteien hätten ſich die Teuerungs
zulagen auch für die mittleren Beamten ermöglichen laſſen.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Broemel (frſ. Vgg.)
ſchließt die erſte Leſung. Der Antrag Schiffer auf Kommiſſions
beratung wird verſehentlich nicht zur Abſtimmung geſtellt. Die
zweite Leſung findet alſo im Plenum ſtatt. Die vorliegenden
Anträge und Petitionen werden der Regierung als Material über
wieſen.

Nach Erledigung von Petitionen tritt Vertagung ein.
Donnerstag 11 Uhr: Kleine Vorlagen und Anträge.
Schluß 624 Uhr.

Ausland.
Schweden.

Der Geſundheitszuſtand des Königs Oskar
hat ſich gebeſſert; der König übernahm am Mittwoch vorläufig
wieder die Regierung.

Afrika.

Bahnbau in Abeſſynien.
Die „Agence Havas“ meldet, daß alle Maßnahmen getroffen

ſeien, um den Betrieb der ſchon gebauten äthiopiſchen
Eiſenbahn zu ſichern und die Bahnlinie bis Addis Abeba
fertigzuſtellen. Die franzöſiſche Regierung und der Negus Menelik
ſind über dieſe Angelegenheit in vollem Einvernehmen.

China.
Unruhen.

Jn Weitſchau (Bezirk Tungskun) ſind Unruhen ausge
brochen. Der Pöbel machte auf mehrere Häuſer der Stadt An
griffe. Aus Kanton wurde Militär requiriert.

Japan.
Die Beziehungen zu China und den Vereinigten

Staaten.Eine Deputation der Fortſchrittspartei erſchien bei
dem Miniſter des Auswärtigen, Hahaſhi, und erſuchte
um Aufklärung, wie es komme, daß die Regierung angeſichts
der ernſten Fragen, die mit China und den Vereinigten

ringerung der Gehaltsklaſſen unterſtützen wir nicht. Wir glauben,

M a al en gangel an Tatkraft zeige. Die Deputation behaarbeite dem Fortſchritt der n
Mandſchurei entgegen.
betont,

chweben, dem Anſchein nach Untäti keit

japaniſchen Jntereſſen in
t Ferner wurde die Notwendidie Frage wegen der Behandlung der Jap

die öftere Wiederholung von Akten, wie ſie vorgekomm
freundlichen Beziehungen zu Amerika gefährden.
Antwort Hahaſhis liegt keine Meldung vor.

Aus Nah und Fern.
Spionageprozeß Parczewski. Vor dem vereinigten zw

und dritten Strafſenat des Reichsgerichts zu Leipzig fan
Mittwoch die Verhandlung gegen den angeblichen Stude
ſpäteren Schuhmachergeſellen, den ruſſiſchen Deſerteur
Parczewski wegen SpionageVerbrechens e

eiten

d am

ſtatt. Er ſoll
in Mülhauſen und Belfort, Gegenſtände, deren Geheimhaltung
Intereſſe der Sicherheit des Reiches geboten iſt, insbeſonder) d
ſcharfe Patrone für das deutſche Jnfanteriegewehr Modell d
einem Vertreter der franzöſiſchen Regierung auszuhändigen ver
ſucht haben. Ferner ſoll er verſucht haben, von mehreren deutſchen
Soldaten und einem Kellner ein deutſches Infanteriegewen
Modell 98 zu erlangen, um es zu gleichem Zwecke zu verwender
Zweitens ſoll er verſucht haben, einen Musketier durch mit Geld
zuſage unterſtützte Aufforderung zum Deſertieren zu verleiten

gerichte Mülhauſen auferlegten dreimongatigen Gefängnisſtrafe
3 Jahren 7 Monaten Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt un
Stelling unter Polizeiaufſicht verurteilt.

Zum franzöſiſchen Seemannsſtreik. Mittwoch morgen ereignete
ſich mehrere JZuſammenſtöße in der Markthalle zu M arſeille
in der die Fiſchhändler der Stadt ihre Einkäufe machen. Die Streikenden
beſchädigten mehrere mit Fiſchen gefüllte Kiſten. Die Polizei ſhrin
ein. Die Markthalle wurde geſchloſſen ſie wird polizeilich bewacht
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. Die ein
geſchriebenen Seeleute von St. Nazaire und Marſeille haben
einſtimmig beſchloſſen, Donnerstag früh die Arbeit wieder aufzu
nehmen, nachdem das Zentralkomitee beſtätigt hat, daß die Wieder
aufnahme allgemein erfolgt.

Streikende Schiffsleute als Brandſtifter. An Vord des in
NewHork im Dock liegenden Dampfers „Oceanic“ der White
StarLinie brach am Dienstag Feuer aus, das jedoch nach
mehreren Stunden bewältigt werden konnte. Nach einem hierzu
über London kommenden Bericht laſſen die Erkundungen der
Polizei keinen Zweifel übrig, daß Brandſtifter den Brand
auf dem Ozeandampfer „Oceanic“ legten. 520 Mann kämvften
während fünf Stunden gegen die Flammen. 20 Mann wurden
durch die aufſteigenden Gaſe überwältigt und
mußten ins Krankenhaus abgeführt werden. Ein großer Teil der
Ladung iſt vernichtet. Detektivs überwachen das Schiff
weil die Streikenden die Abſicht ausgeſprochen haben, den Dampfer
auf alle Fälle zu zerſtören.

Ein Sieg des deutſchen Syſtems für drahtlofe Telegraphie.
Kürzlich fanden bei der däniſchen Marine Vergleichsverſuche
zwiſchen dem Syſtem der drahtloſen Telegraphie von Poulſen und
dem Syſtem der Telefunken- Geſellſchaft ſtatt, bei denen ſich die
Ueberlegenheit des deutſchen Syſtems unzweifelhaft herausſtellte
Die Apparate waren auf den Kriegsſchiffen „Olfert Fiſcher und
„Hekla“ aufgeſtellt. Beide Schiffe entfernten ſich bis auf 225
Kilometer von einander. Die Telefunken Apparate funktionierten
tadellos, und Depeſchen wurden durch den Morſeſchreiber auf dieſe
Entfernung anſtandslos übermittelt. Dagegen konnten mit den
Apparaten des PoulfenSyſtems die geſchriebenen Zeichen über
haupt nicht geleſen werden, telephoniſch waren nur bis auf etwa
200 Kilometer die Töne wahrnehmbar.

Verhandlungen über den Ban einer elektriſchen Vollbahn ſollen
gegenwärtig zwiſchen der Regierung und Groß induſtriellen des
Weſtens gepflogen werden. Die Bahn ſoll auf dem linken
Rheinufer entlang führen und das Ruhrgebiet mit dem Soar-
gebiet verbinden. Sie würde die erſte elektriſche Vollbahn mit
roller Spurweite ſein und würde die vernachläfſigte Gegend der
Eifel dem Verkehr erſchließen.

Mit Kleidern, in denen man tagelang auf dem Waſeer,
ſchwimmen kann, wurden in Chriſtiania Verſuche gemacht,
aus denen hervorzugehen ſcheint, daß es ſich hierbei um ein wirk
ſames Rettungsmittel vor Ertrinkungsgefahr handelt. Die Er-
findung, auf die bereits in verſchiedenen Ländern Patente ge
nommen wurden, beſteht darin, daß die Kleidungsſtücke mit einer
Schicht Pflanzenfaſern gefüttert werden, die nach einem beſonderen
Verfahren präpariert ſind. Schon 360 Gramm dieſes Materials
ſollen genügen, um einen Menſchen über Waſſer zu halten. Auch
ebenſo wattierte Tecken wurden gezeigt, die, auf dem Waſſer aus
gebreitet, zwei Mann tragen konnten.

Sport und Jagd.
Zur Herkomer-Konkurrenz. Mittwoch früh wollte bei der

Durchfahrt der Wagen der Herkomer- Konkurrenz auf der
Dresdner Straße zu Freiberg der Glas arbeiter
Zemmrich einen großen Bernhardinerhund, der in Gefahr war,
überfahren zu werden, retten, wurde jedoch ſelbſt dabei von dem
Wagen des Rittmeiſters von Arnim (Start-Nummer 114)
erfaßt und überfahren. Der Verunglückte wurde blut
überſtrömt und mit verletzter Wirbelſäule ins Krankenhaus
geſchafft. Von einem anderen an der Fahrt teilnehmenden
Automobile wurde bei der Durchfahrt durch die Stadt Altenburg
ein Schul mädchen beijſeite geſchleudert und leicht verletzt.
Bei Zſchaſchelwitz fuhr Wagen 39 an ein Brückengeländer
und wurde vollſtändig zertrümmert. Jn Derbitz fuhr
Wagen 20 gegen ein Haus; das Vorderteil des Wagens wurde
dabei ſtark beſchädigt. Dem „Meeraner Tageblatt“ zufolge wurde
in Gößnitz in der Mittelſtraße ein Mädchen aus dem
benachbarten Bornsheim von dem Wagen 188 erfaßt und eine
Strecke mit fortgeſchleudert, ſo daß es erhebliche Ver-
letzungen an der rechten Schulter erlitt. Ein Teilnehmer der
Herkomerfahrt ſtürzte kurz vor Erfurt aus dem Automobil
und zog ſich eine ſchwere Verletzung zu. Er wurde in das
Erfurter Krankenhaus gebracht. Ein Jnſaſſe eines anderen
Automobils erlitt eine Verletzung an der Stirn infolge
eines leichten Zuſammenſtoßes. Automobil Nr. 52 hatte einen
leichten Zuſammenſtoß mit einem Wagen der elektriſchen
Straßenbahn. Nach Vornahme einer Reparatur konnte das
Automobil ſeine Fahrt fortſetzen. Jn Gotha wurde ein ger
jähriger Knabe beim Ueberſchreiten der Straße von einen Auio
mobil überfahren. Das Kind erlitt einen Beinbruch. Ein

anderes Automobil fuhr in der Friedrichſtraße gegen einen Baum
und wurde ſtark vbeſchädigt. Als Erſter traf in Eiſenaey
ein Ladenburg Nr. 9, Mercedes), als Zweiter Dreher
(Nr. 10, Mercedes), als Dritter Lenperce (Nr. 36, Mercedes).

Provinz Sachſen und Umgebung
S Weißenfels, 4. Juni. (Für den Ankauf des

Weißenfels a. S. mit dazugehörigem Agnat, in welchem die

verkaufen. Jn der Stadt Weißenfels hat ſich ſeit Jahren zur
ſehr große Jnduſtrie, hauptſächlich für Schuhfabrikation, e rigen
es bietet ſich daher durch den Schloßkauf mit dazugehori gen
Terrain eine überaus günſtige Gelegenheit, ſich weiter u
breiten. Das alte Schloß Weißenfels war urſprünglich von

und

San Francisco jetzt ein für allemal zu regeln ſonſt n n

rten und
W

Johann
Dezember 1906 innerhalb und außerhalb Deutſchlands, beſondem

98

Der Angeklagte wurde unter Einrerhnung der ihm vom Schöffen

Weißenfelſer Schloſſes durch die Stadt) macht die
„Neue politiſche Korreſpondenz“ Stimmung durch e ey
Artikel: „Es ſchweben zurzeit Unterhandlungen, um das Sch

Unteroffizierſchule untergebracht iſt, an die Stadt Weißenfels zu

F.

S

m e c



Ueber die

m

n weiten
fand am

ten und
Johann

ſoll im
beſonders

iltung im
ndere die
odell 98

igen ver
deutſchen

riegewehr

verleiten,
Schöffen-
ſtrafe zu
uſt und
ereigneten

rſeille,
treikenden

Zei ſchritt
h bewacht,

Die ein-
le haben

aAufzu-
e Wieder

egraphie.
Sverſuche

lſen und
ſich die

usſtellte.

er und
auf 225
ionierten
auf dieſe
mit den

en über
auf etwa

h ſollen
len des
linken
m Saar-
ahßr mit
e n d der

Waſſer
gemacht,

in lvirk
Die Er
ente ge
nit einer
ſonderen

tentaterials

bei der

uf der
beiter
zhr war,
von dem
ter 114)
de blut-
kenhaus
zmenden

lienburg
verletzt.

geländer
i tz fuhr

s wurde
je wurde

us dem

itomobil
in das

anderen
infolge

te einen
ktriſchen
nte das
n zehn

Auto
Ein

1 Baum
e nach
Dreher

cs).

f des
acht die
lgenden

Schloß
em die
nfels zu
en eine
twickelt;
hörigem
auszu

on den

Herzögen von Sachſen Weißenfels erbaut und enthält ſehr ſtatt
ſche Räume mit zum Teil ſehr koſtbaren Stuckarbeiten; ganz be
ſonders ſchön iſt die alte vor einigen Jahren erneuerte Schloß
fapelle. Als Unteroffizierſchule iſt das Schloß jedoch ungeeignet.
Es hat ſich herausgeſtellt, daß ſeine hohe und kalte Lage der
Geſundheit der Unteroffizierſchüler nicht zuträglich iſt; Er
täliungs und Infektionskrankheiten aller Art ſind ſich bei den
Unteroffizierſchülern ſeit Jahren gefolgt. Es lag daher ſchon im
Jahre 1889/90 nach einer ſchweren Typhusepidemie die Abſicht
vor, die Unteroffizierſchule Weißenfels in eine andere Stadt
zu verlegen. Jn Frage kam Naumburg a. S., wo jetzt an der
Straße nach Köſen das Kadettenhaus erbaut iſt; ferner Ohlau in
Schleſien, wo jetzt die Unteroffizierſchule untergebracht iſt. Zu
nächſt ſoll die zuſtändige Militärbehörde bei der Stadt Weißen-
ſels bezüglich des Preiſes noch auf Schwierigkeiten ſtoßen, immer
hin macht die Stadt an dem großen wertvollen Agnat in ſchönſter
Lage an ſich ein ſehr gutes Geſchäft. Es iſt für die heran
wachſende militäriſche Jugend dringend notwendig, daß ſie an
einem Platze untergebracht wird, der keinen Zweifel darüber läßt,
daß die Geſundheit derſelben nicht geſchädigt wird. Weißenfels
erhält ſich, wenn der Verkauf perfekt wird, eine Garniſon mit

lreichen Mannſchaften, Offizieren und Beamten, die weſent
ich dazu beigetragen haben, den Wohlſtand der Stadt zu heben

und den Verkehr angenehm zu geſtalten. So dürften die Väter
der Stadt doch ſchließlich zugreifen und feſthalten, was ſie haben,
wo andere Städte gern bereit ſind, große Mittel herzugeben, um
einen Truppenteil wie eine Unteroffizierſchule an ſich zu ziehen.

Wird der Verkaufperfekt, dann ſoll die Unter-
offizierſchule in Weißenfels ſelbſt an geeigne-
tem Platze neu gebaut werden.“ Die Richtigkeit aller
dieſer Ausführungen müſſen wir der eingangs genannten Korre-
ſpondenz überlaſſen. Jedenfalls darf man auf die Entwickelung
der Angelegenheit geſpannt ſein. Wir ſind überzeugt, daß die
ſtädtiſchen Behörden von Weißenfels die Frage auf das beſte
prüfen und das Richtige finden werden.

M Elſterwerda, b. Juni. (Eine aufblühende Stadt.)
Der wirtſchaftliche Aufſchwung, den unſer Ort ſeit 15 Jahren ge
nommen, iſt ein gewaltiger. Hier ſind induſtrielle Unternehmungen
entſtanden, die man vor einem Menſchenalter für unmöglich ge
halten hätte. Die Zahl der Einwohner wächſt beſtändig, ebenſo
die der Häuſer und Straßen. Die Geſamtſumme, mit welcher
die hieſigen Grundſtücke bei der Prov.StädteFeuerſozietät ver
ſichert ſind, hat ſich 1906 um 539 350 Mt. erhöht und beträgt
im ganzen 5 285 130 Mk.

44 Jeßnitz 4. Juni. (Geflügelzuchtverein.
Vermißt Freiſprechung.) Jn der geſtrigen Monats
ſitzung wählte der Geflügelzuchtverein für Jeßnitz und Umgegend
ſeinen Vorſitzenden, den Kaufmann Haufe, zum Delegierten
für den anhaltiſchen Verbandstag in Deſſau am 30. d. M.
Die 62jährige Witwe Winkelmüller von hier, welche auf, dem
Wall ein Haus beſitzt, wird ſeit voriger Woche vermißt. Da die
ſelbe geiſtesgeſtört iſt, ſo wird vermutet, daß ſie ſich vielleicht ein
Leid angetan habe, zumal ſie in der Nähe der Mulde zuletzt ge
ſehen worden iſt. Die 81jährige Hausbeſitzerin geſchiedene
Henriette Lieſche, geb. Salmann von hier, eine vermögende
Frau, war im April von dem hieſigen Schöffengericht wegen Dieb-
ſtahls mit einem Tag Gefängnis belegt worden, weil ſie nach der
eidlichen Ausſage des Kutſchers Böttger, ihres früheren Mieters,
am 9. November v. J. zweimal, morgens und mittags, dabei be
troffen wurde, als ſie aus deſſen Kohlenſtall mit einem Eimer
entwendeter Briketts herauskam. Die Verurteilte hatte mit ihrer
Berufung Glück, da ſie geſtern von der Deſſauer Strafkammer
freigeſprochen wurde.

W. Leipzig, 6. Juni. (Der Arbeitgeberſchutzverband im
Holzgewerbe), Bezirk Leipzig, lehnie den von den Arbeitgebern
ind Arbeitnehmern ausgearbeiteten und von den Arbeitern bereits an
„enommenen Akkordtarif für Spezialarbeiten ab.

W. Meißen, 5. Juni. (Verſchüttet.) Durch hereinbrechende
Geſteinsmaſſen wurden in einem Steinbruch bei Niederlommatzſch eine
Anzahl Arbeiter verſchüttet. Der 82 jährige Lorenz und der
17 jährige Arbeiter Fuhrmann ſind tödlich verunglückt ein dritter
Arbeiter wurde verletzt.

W. Sonneberg, 5. Juni. (Thüringer Bezirks-
ſchießen.) Jm Rahmen des 15. Thüringer Bezirksſchießens
fand vorgeſtern abend hier die Generalverſammlung
des Thüringer Bezirksſchützenvereins ſtatt; es
waren 22 Thüringer Städte vertreten. Nach Erſtattung des Ge
ſchäfts und Kaſſenberichts wurde der bisherige Vorſtand wieder
gewählt. Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt Oberbürger-
meiſter Liemann und Kommerzienrat FleiſchmannSonneberg.
Nach Erledigung ſchießtechiſcher Fragen wurde zum Ort des
nächſten Thüringer Bezirksſchießens Nordhauſen gewählt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 6. Juni. Dem „L.-A.“ zufolge hat Graf Kuno

v. Moltke, da die Oberſtaatsanwaltſchaft auch abgelehnt
t, öffentliche Anklage gegen den Herausgeber der „Zu-
nft“, Harden, zu erheben, ſich beſchwerdeführend an den

Juſtiz miniſter gewandt.
Berlin, 6. Juni. Dem „B. T.“ zufolge beſchloſſen

geſtern in zwei ſtark beſuchten Verſammlungen die zentral-
und lokalorganiſierten Zimmerer Berlins, auf allen
Bauten, wo die Forderungen der Maurer nicht bewilligt
ſind, auch die Zimmererarbeiten ruhen zu laſſen. Als
Gegenleiſt ung wird verlangt, daß auch die Maurer
dort, wo die Forderungen der Zimmerer nicht anerkannt
ſind, die Arbeit einſtellen oder nicht aufnehmen.

Köln 6. Juni. Das „B. T.“ meldet: Jn Olpe ſtürzte
in dreijähriges Kind in eine Abortgrube und er-
ckte, ehe Hilfe gebracht werden konnte.

Flensburg, 6. Juni. Der „L.-A.“ meldet: Die däni-
ſchen Schauſpieler Neuendam und Ferxier vom Volks-
und königlichen Hoftheater in Kopenhagen, die ſeit Wochen
in Nordſchleswig Vorleſungen hielten, deren Auf-
treten aber in vielen Orten unterſagt wurde, wurden durch
den Amtsvorſtand Sonderburg mit einem Tage Friſt von
hier aus gewieſen.

Oldenburg, 6. Juni. Der „L.-A.“ meldet: Von der
oldenburgiſchen Regierung wurden 50 läſtige Ausländer
ausgewieſen.

Petersburg, 6. Juni. Anläßlich der Aeußerung des
Zaren bei dem letzten Empfange des Dumapräſidenten,
daß die Duma ſaum ſelig ſei, erſchien am 5. Juni
Golowin zum erſten Male perſönlich in verſchiedenen Kom-
miſſionsſitzungen, um die Mitglieder zu eifrigerem Arbeiten
anzufeuern. Beiſpielsweiſe teilte er der Kommiſſion, die
das Geſetz über die Unantaſtbarkeit der Perſönlichkeit aus-
arbeitet, mit, das Geſetz müſſe unbedingt bis zum Montag
fertig ſein.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 6. Juni: 180 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

416 Teilſchuldverſchreibungen der Landbank zu
Berlin. Wie aus dem ausführlichen Proſpekt in dem Inſeraten
teile der heutigen erſten Ausgabe unſeres Blattes erſichtlich, wird

von den 10 Millionen dieſer Teilſchuldverſchreibungen die erſte
Hälfte, nämlich 5 Mill. am Dienstag, den 11. Juni d. J.
durch die Direktion der Diskonto- Geſellſchaft und das Bankhaus
S. Bleichröder zu Berlin zur Zeichnung aufgelegt. Dieſe Teil-
ſchuldverſchreibungen ſind zum Handel an der Berliner Börſe
zugelaſſen worden. Die Zeichnungen erfolgen an den in dem vror-
erwähnten Pryſpekt benannten Zeichnungsſtellen. Jn Halle
a. S. nehmen der Halleſche Bankverein von
Kuliſch, Kaempf u. Co., ſowie die Bankhäuſer
H. F. Lehmann und Reinhold Stedner
Zeichnungen hierauf entgegen. Der Zeichnungspreis
beträgt 100 Proz. Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat vom
17. Juni bis 15. Juli zu erfolgen. Die Schuldverſchreibungen
ſind mit 103 Proz. rückzahlbar. Bis zum Jahre 1915 iſt eine
Tilgung ausgeſchloſſen; von dieſem Termin ab geſchehen die
Tilgungen mittels Rückzahlung ganzer Serien, welche durch das
Los beſtimmt werden. Der bis zum 1. Oktober 1944 nicht gekündigte
Teil der Anleihe wird ohne weiteres am 1. April 1945 fällig. Die
Landbank hat bereits im Jahre 1900 eine 4prozentige Anleihe
im Nennbetrage von 10 Mill. ausgegeben, deren Rückzahlung
mit 103 Proz. früheſtens zum 2. Januar 1910 zuläſſig iſt und
ſpäteſtens am 2. Januar 1940 beendet ſein muß. Die neue
Anleihe hat mit der alten Anleihe gleiche Rechte. Die Landbank
hat in den letzten fünf Geſchäftsjahren je 7 Proz. Dividende ver-
teilt. Das Aktienkapital wurde im Jahre 1905 um 5 Mill. M auf
die gegenwärtige Höhe von 15 Mill. gebracht. Die Landbank
kauft und verkauft Güter, parzelliert Güter, bildet und beſiedelt
Rentengüter. Sie findet ihre Hauptgrundlage in dem Bedürfniſſe
der Vermehrung des mittleren und kleineren Bauernſtandes und
der Seßhaftmachung ländlicher Arbeiter, namentlich in den
öſtlichen Provinzen. Dabei iſt die Landbank bedacht, die
erworbenen Güter ſo zweckmäßig wie möglich in der Weiſe auf-
zuteilen, daß auch ſelbſtändige Vorwerke und Reſtgüter an Käufer,
die einen Grundbeſitz von mittlerer Größe ſuchen, abgegeben
werden können. Unter beſonderen Verhältniſſen findet der Ver-
kauf eines Gutes im ganzen ſtatt. Auch den Erwerb und den
kommiſſionsweiſen Umſatz bäuerlicher Stellen hat die Landbank
in den Bereich ihrer Geſchäftstätigkeit gezogen. Seit einer Reihe
von Jahren hat ſich die Landbank wieder in erhöhtem Maße der
Bildung von Rentengütern unter Mitwirkung der königlichen
Generalkommiſſionen zugewandt. Dies Verfahren hat für die
Landbank den Vorteil, daß für ſie nur geringe Reſtkaufgelder
bleiben, weil der überwiegende Teil der Kaufpreiſe auf die
Königliche Rentenbank übernommen wird.

y. Zeitzer Paraffin- und Solaröl-Fabrit zu Halle a. S.
Nach dem Bericht des Vorſtandes war im Geſchäftsjahre 1908,07
der Abſatz in allen Erzeugniſſen lebhaft; die Verkaufspreife n
Oelen und Paraffinen konnten ſich dem allgemeinen Aufſchwunge
anſchließen, aber nur in beſcheidenem Maße, noch weniger er-
reichten die Kohlen und Kohlenprodukte eine angemeſſene Höhe,
weil ſie auf die Dauer des ganzen Jahres und ſchon längere Zeit
vor deſſen Beginn abgeſchloſſen werden die Selbſtkoſten in Be-
triebsmaterialien und hauptſächlich in Löhnen ſtiegen andauernd.
Eine erhebliche Unterbrechung des bergbaulichen Betriebes brachte
im Zeitzer Bezirke der im vorigen Geſchäftsbericht ausführlich
dargelegte neunwöchige Ausſtand. Auch mit deſſen Beendigung
Ende Mai kehrten Ruhe und Arbeitsfreudigkeit nicht wieder. Wenn
unter dieſen Umſtänden das Ergebnis des Vorjahres wieder er-
reicht wurde, ſo iſt es der rechtzeitigen Vergrößerung der Leiſtungs
fähigkeit, beſonders in der Brikettdarſtellung, zu verdanken, die
der verſtärktem Anforderung zu Jnduſtrie- und Hausbrand
zwecken nachzukommen geſtattete. Die Geſamtförderung betrug
13 247 567 Hektoliter gegen 12 161 808 Hektoliter in 1905,06.
An Naßpreßſteinen wurden wegen der ungünſtigen Witterung
nur 18 734 000 Stück gegen 20 069 550 Stück im Vorjahre und
an Briketts 3 149 608 Zentner gegen 2702 330 Zentner her-
geſtellt. Teerſchwelereien erzeugten 3983 020 Kilogr.
Braunkohlenteer gegen 4 431 105 Kilogr. i. V. An Grudekots
wurden 2845 Ladungen zu 10 To. gegen 2072 Ladungen in
1905,/06 verkauft. Die Ziegeleien ſetzten 7 876 223 Stück Mauer-
ſteine gegen 8 887 575 Stück i. V. ab. Jn den Mäneralölfabriken
wurden 8 923 848 Kilogr. Braunkohlenteer einſchließlich des ange
kauften verarbeitet gegen 9356 698 Kilogr. i. V. An fertigen
Produkten kamen zur Berechnung: Solaröl und helle Oele,
1405 900 Kilogr. (1 723 134 Kilogr. i. V.), dunkle Paraffinöle
und Nebenprodukte 4 214 000 Kilogr. (4 541 794 Kilogr. i. V.),
Paraffine aller Art 1 154 200 Kilogr. (1 340 788 Kilogr. i. V.).
Der geringere Abſatz gegen das vorige Jahr erklärt ſich daraus,
daß dieſes über größere Beſtände und über eine größere Menge
Teer zu verfügen hatte. Jm Jntereſſe der Beamten und Arbeiter
wurden 127 181 Mk. verausgabt. Der Bruttogewinn ſtellt ſich
auf 1 051 561 Mk. gegen 1 011 135 Mk. i. V. Die Abſchreibungen
ſind auf 524 637 Mk. feſtgeſetzt. Als Reingewinn verbleiben
einſchließlich des Vortrages von 37 749 Mk. aus dem Vorjahre
526 924 Mk. und es wird vorgeſchlagen: 24 459 Mk. dem außer-
ordentlichen Reſerverfonds zuzuführen, ſodann nach Verteilung
von 46 975 Mk. als Gewrnnanteil für Aufſichtsrat und Vorſtand
den Gewinnanteil der Aktionäre auf 394 020 Mk. 11 Prozent
des Grundkapitals feſtzuſetzen, 10 000 Mk. dem Beamten- und
Arbeiter-Unterſtützungsſonds, 15 000 Mk. dem Dispoſitionsfonds
zuzuführen und 36 470 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 5. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00. Mk. Speiſebohnen (weiße) 21,00--34,00 Mk. für 100 kg.

Berlin, 5. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Juli

bis Ac, September Roggen, Juli A.September A Hafer märk., meckl., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 206,00—213,00 mittel 200,00--205,00
gering 196,00 199,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli M
Mais amerik. mixed guter 163,00 abfallender 148,00 bis
152,00 runder 154,00 158,00 türk. Mixed 163,00 bis
165,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe
170,00 175,00 gute 178,00 190,00 ruſſ. und Donau leichte
167,00 170,00 ſchwere 171,00-—-175,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen, mittel 169,00
bis 180,00 feine und Taubenerbſen 183,00-—200,00 c. ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 26,75--28,50 Roggenmehl
0 und 1 26,25--28,10 A. Weißzenkleie 11,50 12,00 AG, Roggenkleie

13,50 14,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen matt, Mai
Juli 207,25 Sept. 197,25 G. Roggen matt,

Mai Juli 207,00 Sept. 181,50 Hafer matt,
Mai Juli 199,25 Sept. 166,75 Maisflau, Juli 141,75 Sept. 142,00 A. Rüböl matt, Juni 72,650 Ac,
Oktober 68,80 Dezember 68,70

L. Weltmarkt. Berlin, 5. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
207,25, Septbr. 197,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 156,50,
Juli 169,20,. Chikago, Northern I Spring Juli 147,45, Septbr.
150,90. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 158,90. Paris, Lieferungsw.
Juni 208,25. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 179,90. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 145,95. Buenos-Aires,
Durchſchn.Qual. bordſr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
207,00, Septbr. 181,50. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,40.
Hafer: Berlin 450 gr. Juli Septbr. 166,75. Mai s: Berlin,
Lieferungsw., Juli 141,75. NewYork mixed, Juli 103,30. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

L. Hamburg, 5. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Die

Weizen: Kanſas II Juni 210 Ac, Walla Walla Mai Juni 215

Auſtral. April Mai 217 Ac, Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 2091
79 kg Mai/ Juni 210 78 kg April Mai 209 Roſafé 80 kg
ſchwim. 209 78 kg April Mai 209 Donau 74/75 kg Mai/ Juni
204 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 prompt 206
15/20 Herbſt 1811 Futtergerſte: Südruff. 60/61 kg ſchwim.
1521 Mai 152 Juni 1491 Sept. Okt. 1234
Mai s Mixed Juli Sept. dreihäfig 142 La Plata Mai Juni
Juni Juli 141 Ac, Donau-Bulg. April Mai 137 Mai Juni
Juni Juli 136

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 5. Juni. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,50 18,75 J.
Magdeburg, 5. Juni. Eßkartoffeln 6,50--7,50 Mk., für

100 Kilogramm.
BVerlin, 5. Juni. Kartoſſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoſſel

mehl 18,50 19,00 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 5. Juni. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg
(105-- 106 Ltr.) 59,50-—-60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk. per loko und Junilieferung per Sept
50 Pſg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. P. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 5. Juni. Spiritus ſteigend, Juni 25 G., JuniJuli
25 G., Juli-Auguſt 25 G.

Paris, 5. Juni. Spiritus behauptet, Juni 42,75, Juli 43,00,
Juli-Auguſt 43,25, September Dezember 38,50.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 5. Juni. Richtſtroh 5,50-—6,50 Mk.,, Krumm-

ſtroh, 4,00-—5,00 Mk., Heu 5,50-—6,50 Mk. für 100 kg.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Juni. Rübböl loko 77,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 5. Juni, Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Paris, 5. Juni. Rüböl ruhig, Juni 78,50, Juli 78,75,

Juli-Auguſt 78,75, September- Dezember 79,75.
Amſterdam, 5. Juni. Leinöl behauptet, loko 29 Juli 29,

JuliAuguſt 29, September Dezember 27 Januar- April 26 e.
W. Peſt, 5. Juni. Raps per Auguſt 16,15 Gd., 16,25 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 5. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 882

Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 19,95, per Juli 20,05, per Auguſt 20,20, per Oktob. 19,35, per
Dezember 19,25, per März 19,55. Tendenz: ruhiig.

W. London, 5. Juni. 960 Javazucker loko ſeſt, 11 ſh. o d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. Juni. Kafſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März

30 G., Mai 39 G. Tendenz: ſeſt. ar. vrHavre, 5. Juni. Kaſſee. Good average Santos Sept. 39,79,
Dezbr. 35,75, März 36,00, Mai 36,25. Tendenz: behauptet.

Amfterdam, 5. Juni. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 33W. Rio de Janeiro, 4. Juni. Kaſſee. Zufuhren 7 000 Sack in
Rio, 39 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 5. Juni. Baumwolle, ſtill. Upland middling

loco 65 Pſg.
Antweryen, 5. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni

6,05 Käufer, November 5,75 Verkäuſer. Ruhig.
Umſatz 4000 Ballen,

Tendenz Träge.
Per Juni 6,85,

6,62, per
6,30, per

Liverpool, 5. Juni. Baum wolle.
davon für Spekulation und Export 400 Ballen.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
per JuniJuli 6,73, per JuliAuguſt 6,70, per Aug. Sept.
Sept.Okt. 6,53, per Oki.Nov. 6,44, per Nov.Dez.
Dez. Jan. 6,37, per Jan.Febr. 6,35, Febr.März 6,36.

Petroleum.
Hamburg, 5. Juni. Petroleum feſt,

6,60 Pr.
Metalle.

Amſflerdam, 5. Juni. Baneagzinn ſeſt, loco 113Londen 5. Juni. Silber 91 Lſtrl. ChiliKupfer 99/, Lſtrl.
per 3 Monate 95/, Lſtrl., Blei, ſpan. 208/, Lſirl., engl. 20/, Lſtri.,
Zinn 187 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.Glasgow, 5. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 60 eb. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 5. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 434 Rinder,

Standard white loko

2863 Kälber, 1062 Schaſe, 14 629 Schweine. Ochſen: A.

B. C. D. A. Bullen:B. o. A. Färſen u. Kühe A. TC. D. E. M Kälber: A. 9295,B. 83 866, o. 57 67, D. Schaſe: 76bis 79, B. 70--74, C. 6166, D. A. Schweine: A. 51,
B. 48 50, C. 44 47, D. 44 Tendenz Vom Rinder
auſtrieb blieben ungeſähr 160 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen ſanden etwa des Beſtandes
Abſatz. Der Schweinehandel geſtaltete ſich ſeſt es wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichefelde.
5 Friedrichsfelde, 5. Juni. Auftrieb: 9282 Schweine,370 J n des Marktes: Langſames Geſchäft.

reiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
äuſferſchweine: 6—7 Monate alt 3149 3--5 Mon.

alt 21——30 für Ferkel, mindeſtens 8 Woch. alt, 14—-22 unter
8 Woch. alt 913 A.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 5. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 106 108 do. IIa Qual.
102 105 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choic
Weſtern Steam 52,09—52,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,50 59 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 55——59 Speck: unverändert.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 5. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 1,30 bis

1,40 Mk., von der Keule 1,50--1,70 Mk., Bauchfleiſch i. 20 1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,20-3,80 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 5. Juni. Roter WinterWeizen loko 10 per

Juli 103 per Septbr. 104, per Dezbr. 1052 per Mai r
Mais per Juli per v 621,, per Dez. Mehl 3,80
Getreidefracht na verpool 13W. Chieago, 5. Juni. Weizen per Juli 95/,, per Sept. 977
Mais per Juli 54.W. en eri, 5. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.

Credit Balances at Oil City 178.W. New York, 5. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Brothers 9,50.
e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: derſ.ez für Lokales Ludwig

Moelchert, beide in Halle a. S.
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Oſe Rubrik in Cursſvechrife
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jbt die Zinstermine an.
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Otsch. Fäs. u. Staats-Pap.

di.Rohs. Soh
do. 191
fäll. I. 7.

fall 10.08
fäll. 1.4.09

Pr. Schatz12
Dt.Rehs-Anl.

do. do.
Frss. es. Anl.

do. do.
Badstb. A. o

do. do. 02
Bayer. Anl.
do. do.
vo Eisb. O.

do. ldsk. R.
Broschl. Sch
Brem. Anl.99

do. O5u. 15

60. 96
Casse! Lder.

Hamdg. St. R.

do. 1907
do. am. 900
do. do. 93,99

do. 86.87.02
hessen 09
do. 93/00

do. 96 03-05
Löd. St. A. 06

do. do. 99
do. do. u 4
do. do. 95

Mekl.EbSchv
do. es. A. 86
do. do. 90/94
Old. StA.v03

do. do. v. 96
Sachs. G. StA

Sachs W. de
Sächs. Stsrt.
Brandb. Prov

Hann. Pr. X.
do. VII. VII

Ostpr. Pr. Ob

do. do.
Pomm. PrAnl
Posen. PrAn

do. do.
Rhpr. XX. XX

do. XXXXII
do. XXX.

XXIV-xXX VI

do. XXVII 16
do. XIX. u. 09

do. XV.
do. X. X. XIV
Westf. Prov.

do. u. 18.16
uk. 09

o.

do. uk. 15
d

o.

Westar. Prov

V

do. do.

S S

C

h

S

Stadt-, Kreſs-
v Gemeinde-Anleihen.

Anklamkr O
Kl. DWId. Tlt

do. 1902
Altenbg. I. H.
Attona

Apolda 95
Augsburg

do. do.
Barmen 99

do. 0
Berlin76/78
do. 82/98
do. 1904 l.
do. St. Syn.
do do. 1902
Bielefeld
bonn

do. do.
Brandenbl0
Breslau 91
8rombderg0?
Burg unk.10
Charl.89/99
do. 95 uk. I
do 95/99,02
Cöln
do. 1900
do. O6 u.

Cöpenick.
Cöth. 80/83
Crefeld 00
Danrig
Dessau 96
Ot. Wilmersd
Dortmund
Dresdner

do. 1893
do. 1905

Düsseldrf99
do. 68/1903
Duisburg 99

do. 82-96
do. 1902

fisenach 99
Elberfeld 89
do. 1899
Erfurt 93/0
do. 93/0

Essen 79/01
Frankfurt 01

do. do.
freibg. i 03
förstenwlod.,
Glauchau 94

Cörliiz 1900
do. do.

Halberst. 97

Halie 86/92
do. do.

Hamm W. 03
Hannover 95
Heidelbd. 03

Hildesheim
dena 1900
Kaiserslaut.
Karlsr86 89
Kiel 69/96
do. 1904

Königsbg 99
Ceer i. O.

Uiehtbg6.00
Ludwgsh. 06

do. do. 02
r

0do. 9] ue.
do. O6 uc.
Manah 1901
Mersebg. O
Mind. 95/02
Mölheim Rhr
München 92
do. 1900/0
Münster 97
Närnb99/01
do. 1896/96
Peine 08
Pirmassns
Plaueo 903

do. uk. 13
Poseon9403
Potsdam 02
Rostock

Schöneb. CA.
Schwerin i M
Spandau 91

do. 95
Stargard i. P
Stendal 01

Teltow. Kreis

o. do.
ThornO le
Weimar
Wiesbaden

Worms 0
derbet06 I
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Es bedeutet:
C quartaliter T. 7.10

1.2.5.1.3.6.9.12.

e en

c

D

86 25b do XXV(15S

72 40b0 do. XVI(08

50 V. u 10

e e

J

do. XXi(12
do. XXVI(14

do. XXV(12

do. do.
doSeorö9-82

do Com. Obl.
Rho. Westf. B

v.

do. VII. uk. 08

do. VI. 10
do. Xuk. 12
do. X. uk. 15

do. II. IV.
do. VI. u. 09
SächsBde. II

do. l. unk.08
Schl.Bd

d

Schz. H. II. V

do. IV.

do. l.
8t.MH.rz110
do. ev. rz 100

do. ev. ra 100
Südd. Bode.

do. do.
Westd Bod. I a

Vdo. do.
do. do. V
do do. VI
do. do. II
do. do. V

S

Le

28

506
700 Siem. Halska d

do. Eieenw.

km

Westiörahts a

Zoolog. Gart. a 4

fleid. Psoh

d m do.
ResZilstwWadh

Stoauakm.

Gränges dige

97750 do. ſöfoibr.104 00 rankfHenn.

Wiekl. Küpp.
Wiesbd Kron O

ess
r

88

L 7 s
s

8 S

006 Dinnendahl.
e

n

S

ladustrle-Ak

Aach. Spinn J
Accumulfab I
do. BoeseVA.) J

Bank- Aktien

W

S

r

B. f. Brauer.
Barm. Bankv.
do. Creditbk.

Bayrb. f. u.

Bri. Hand. Gs.
do. Hyp. B. A.
do. do. 6.

do. Kassenv.
do. Maklerv.
Bras. B. f. t.
Braunschwb

aunt

Danzig Prvtb
Darmst. Mk.
Dessaulndb
t. Asiat. Bk.

Dt. Ansiedlb.
Deutschebk.c

S

do. Effekt. B.
do. Hypoth 6.

Boese&(Co. 5
A. G. f. A. f. 5
A. G. Mont. 2
Adler Cem. 3
A. D. Kl. ab 2
do. Elektr. G.

do. do. V
do. Cok. u. St.

do. 96 98 3
Alsen. P.-0.2
Anh. Kohlen.

do. u. 1912
Bert, Braunk

Berl. -Ch. St.

do. do. 2
Berl. Elekt. W

Charl. Wass.
ChfadWeil 2

Cont. Wass 3

Oreyd. Str. 3
iDessGas 0 5 a
310. Kabelw. 3
3Dt.-Atl.- Tel.

do. unk 1912

do. Nation 6k

do. Vebers.
Oise. Comm.

Dresdnerbk.
do. Bankver.

Elberf. Bnkv.
Ecfurterbak.

Essenerbkr.
do. Oredit

Gotha Grder.

*4 59.250 do. Woc
49100.20b Hannov Bank 1

4 Hildesheim 7*497.800 Kieler Bank 7
4 98.00b öbenhvGrd

do. unk 1907

do. HGKaisrh
do. do. uk. 12) d

Bbochumber

8rsch Kohl
Buder. fis. 31
Burb. Guks 3)
Calmonksböl e

Centralit 10
Chart Carm 8

do. 8

DiKaisG.u10

G Dt.- Lux.-bg.
do.

G O. Nied. Tol. Gk

do. do. 94
do. do. 94
do. do. 96
do. cstbA Il

S

T

ehe

o

Hansa Dmptf. 7

b Koph. Ompf.) 1
Nordd. Uoyd] 1
Neuestett. D. J
8chl.Opf. Co
V. Elb. Saale I

Preussisohe Pfandbriefe, jTörk. BagdA. c 4 34.506 Doux Bd. KrPr.) a

Forſig. ab. ſaſ 5 122.500 do. ens. A. 90 c 4 6.4
Sorlig. Pfab a 48106. 90d do. e. Mle

g. 43. 121 edo. do. a Ugifiz.do. geueſ a 4 100.00b do. 400frU-fre.

do. do. a 3
do. do. a Kleinlandseh Ctr.) a 400. Kronen
do. do. a 93.50 do. Kleinedo. do. a 83 50 do. Staatsrot a

Kur- v. Neum a 00. GoldA. ET a 3
do. alte a 21 94.256 do. losdo. Comm. O. d 30 92 80h0 do. Grndento e st.95 e
Ostpreuss. a 4 s 256 Zarietta los 28.600 (90. do.

do. a öuear. An 96 100 40 Golddo. a do. 95 e Oest loklb. G aPommerseh., a do. 9814 95. 90 b 90. Nordwest e
do. a Buga st. M e 92.00 o. A.do. geuld a d. Mr. St.-A. do. do. Gold Fdo. do. a i1000 l. do. do. Elbet. e

Posensche a do. 100 l.do. Xl-xXVi a do. 20do. lit. D. a do. Posdo. lit. B. a Gothab. A. 06) Ah
do. lit. c. a 93 20bBKopenh. St. a
Sächsische a lissab. St. A. a
do. a do. 400 M. ado. a Mail45lirel fre.do. neue a do. 1OLire l fre.

Schles. alt a Mosk. St. -Alw] 4
do. ldseh. L. A a SofiaGold-A.) e 5

r 3 4 r xo. do. do. a o. do.do. do. L. C. a vent fre

3 7 a e ao. do. do. a o. Invest.-A a
3 217 do. St.-A. 98 a 4

o. do. do. a S e te en arthrtafinltig 9 osco-Kas. aen. J Holl. Komm a 3 do. Kiew. W.folge a Buent a nine aWeotpr.rit a Jäil. d db 4 ſie Worle 4i 4 Kopenh. OrV. a 4 L Vralet s e
a rärtwitrge a do. 97unk 08 e
do. la Oest. Gr. 58) fro. ßybinsk gar.do gen a Pest CB. l. d 4 Säcd-Ost 968 e
r do. C. Obl. I d do. gar. O an et ar n 2 portab on a 4 Madiks. 9814

a de n 7 ßaabGraz. l. 29 Zarsk. Selol a
oſöb. st. er. S r a. kis 2040 aSachs At. o v e well do. Kleins d
do. dowhalgeſ a do krg.Jetz ddo Uytxrii a r kg. Kon. Ass. a
do. do. XXV. v Potthard eldo. Oräb i a e ſt Obi.et g. ado. do. XXV ltaf. Mittelm. aSerb. C. Pf. a 5 Livorno in l. aßenten- Steih.86/87 v 4 geoden h.S Macedon. b. a

Hannovrseh. c do. 94 d 33 do. Kleine ado. v UngboderPf el 4s Port. 1886 aflessen Nass c do. do. d 3 do. 89 adg i. a
o. v do. BdReg. Pfd 4 do. de.Kur-v. Neum. c doßpbPf97 a 4 ar OpſteSard. Oblig. a

0. v do. C. o. Spk 4 8ud ſtal.Pommerseh. c do. do. u. II. 4 Otr Pcfi 949
o. vPoseosohe d Elsenbahn tdo. v Aach. Maast.) I 51 do. Rockisidl d

Preussisohe) d do. Genuss. 0 Den Rio Gr. a
o. J Broschw. d. 7 orih ſae. PRhein Wostf a Zrölthaſer I 0 do. Gen,

do. e Crefelder 4 6 Oreg.R.R.aöl
Sehlesische ch Frkf. Göterb.) 5 Southp19551 e

do. v falb. Blank.) 6 Stlouis Sfr.) aSohleswiilst ch 4 Halle -Hettst 4] 4 i pdo v Kgsb. Cranz.45,9 vg. o. do. aDeutsche Lose ludwh. Bexb. 110 gt loviss. W. e
Augsbg. T böd.-bueb. 8 do. H. ine aa. Pr. A. 67) Miederlaus. 4 31 ſohuant. CAl aBrschw2 of NMiederwidb x J eCöln Pr. d Nordh. Wern.! 4] 49 eutsche Hyp

ſant. Sönit A. C Twenn Le finein 4iä o do e e
Oldend407T0) 2 Aussig Teph 112 do. do.d. Ostaf Sohv a Böhm.Nordb I 53] do. u. 1916
Ostaf. Eisb. M 83.006BBrünn. -bok. 7 5 dol. u. N. v. 14

Tosſ. Fonds u. ngpriefe ſern t r v
Arg. kisd. 90 a 98.40B Gaisbergb. I 0 Brtxvl. X v 4
do. Ant. v.87) Kaschau O0d.) a 4 do. M. Al.do. ab 000P a 98.40b Lemb. Creorn e 7 X. XI-XX
ino.4000 M e 94. 10b0] Oest. Staats.7 6 do. XX.1910

do. 400 M. c 4 do. Nordwb.7] 54 do. XXI. XXII.) c
do. äus 1000 4 92.60b do. do. B. Elb.) 54 do. XXII. 15
doGs. 8.8.96 d 4 84. 10b0)Orient. kisb.) 6 D. H. -6.1V-V-
BosnischAnl Raab Oedeo. i 31. do. do. ev.
do. v. 98uk05 d Südöst.(b).) I O 265.5060 do. do. VII.

do. 02 92.600 8zatm Nag.) 6 do. X. ue. 08
Bulg. St. A.92) a Arad. u. Czan 6 do. X X. 10
43 a do. Pr.-4.17 6 118.75b6 Jvile Gold A. a do. IV. u.do. 406 h v ſo. V.do. v.1906 d 88.4000 do. X. u. O6Chio An.y95 a Amst. Kotto do. C.-0. 13do. kleine a Anatol. voll. do. 13 er. l.
do. v. 96 do. 60 Frkt. Pf. xiVdo. kleine d Baltim. Ohio b do HpkrV 43
do. v. 98 ;lCanad. Pac. b o. do. 46do. tion r .4191.50b o. 4kgypt. A. gar. do. da. 4h Mittelwoer. 85.90b Goth. Orno.

fand. Lose Lux. Pr.tlenri n i.Freib. 15fr Sard. Secnd. fas.Grehäsi a Zehaotung. I 8100.s06 ä.
do. es. Goldr. d West- Sie. (77.
do. Monopol d j gää Strassen u. Kleinbahnen. o
Japan. Anl. ſ. Aach. Kleind. I 7

o. I. n d 7 tdo. 0. L o. U. t.w. w. Vone S 5 boch Gels. St I 6
do. 2001 u 5 100. 90bBBraunsehu. I 5
do. 1000 5 100 90b Bresl. E. St. I 6
do 200 s 101.60B BreslStrass. I
do. 19047 492 70b Crefeld. Str. I 9
do. 21000. 4 Dant Strass.) I 6

Norweg. A9aä h 33 r 5
do. 3 Alkl. à

Oesterr Gldr 4 Gr. Bort. St. 6
o. Kronen c 4 roh do. Cass. do. 4
do ginh. er. v 4 Hamb. Alton.) 110
do. Siſb. Rat d 44 do. Strassb.) 110
do. Pap. Rat d 4i Hannov. Str. 0
do. 60r losel e 4 do. Vorr. Akt.
do. 64r Lose fre. &gsb. St. v 7) 0
Port St. An Magd. Strss.) I 8

uvit. al 3 Marienb Bnd) I 7
ßumaän. 031 5 Pos. Strass.) I 8do. 890 4 89 ob e Ji

477 Vor E. 4
do. conv. 4do. 1905 4 Lehlttta

Russ. c.A.80 e 4
do. Goldreot. a 5 D. Austr. pt. 1
do. GoldA. 89 tinb. Am.Fek 1

3

3

4

4

4 do

kisendahn-Prlor.- Obſigat.

Braun ldsb.
e

o -Hettsan o.35 Nord. Wrn. E.
Zschk.Finst.

e

7 20 Silb. r

es

e c

S

a

t. Massrw.2

EIEEdo. 54*4
.006 Finsb Sehffb b *4
300 fFrist, Rossm d 4

e

do. Privatok.

e

do. Hann. Kyp J
Brsl. O. B. abg 4
do. Wechsl. B. 1

Chemn. Bkv. J
Coburg Credh 1
Com. u Diseb

Däalndm. b

A. 6. f. Anilioff 2
do. fBauausf J

v do. fbürstlnd 7
do. f. Mat.lnch 4j 3
do. fPappen

AdlerCem. ev

Adler Fahrr.

Allgserlomo J
Allg klekt. G 7

Aanen. Guss
Aplerb. Brgb
Aquar. adg.
Archimedes
Arenbrg Bgb
ArnsdorfPap

Asoanma

lschaffad P.

Baer&st. M
Balcke, Tell.
Bk. f. Bgb. u..

8amdhalzer
Barcelona

118.756 Zagait Akt. G.

hamb r
l.

*4101. 10B Königsb. V B.
49100. 10b bandbank
45102.256 Leipz. Crd. A.

*4 91.000 läb. Com. Bk.
194.00B Cuxemb. Intb

99. 00 b Märkisches.
Magdoeb.B V.

Magdbivb Pr
Meckl. Bk. 40

do. HypothBk
Meining. do.

Mitteld Bode
do. Creditb.

Mittelrh. Bk.
Mäſh. a. R. 8k

Nat.-Bk. f. Dt.
Mord CredA

n n n

e

c

do. Hyp. A. 3.do. Lei v
do. Pfndbr.
Reichsb Ant,

Zaug 3Neus

160. 80b do OstendVA
Zaul. Soestr.

8oddrg W

5 t
S

S S
a S

do. Brodfab.
do. Sementb
do. Chrl Bau
do. Cichor. F.

do. Elokt.- W.
do. do.

do. SpodV. ev

do, do. V.

000 3.f.gtkisb.100. 400 t frdwob
102.500 Dtseh. Ans. B.

101.806
B. tOrnt. EbO.

56.500 Caimon A8.
Carol. b. Off.

e

S

l

3v. Woissas,
00b0

500 Zayr. Hartst.
00b6 I Gjesel Prti.0

do. Maschin.

än.
W

L

25b Hartuggöus.

ehe

S

e h

J

Bösperd. W 7
raunk. u. 37.7

Hise Bergb.006 e. e
56 Jaenseh &0

d

e

T
o

do. St. Hu

do. Steiotg.
do. Toqröhr.

do. Waffenf.
Ot. Wag. L. A.
do. Wasswk.

Dör.&Loh
Dortm.Vn. C.
do. Vr .-A.0.
Dresd baug.

do. Gardio.
DüärenMet

Düss. Wagg.

do. kisen
do. Maseh.
Dux. Kohl. V.
do. Porrell.

Dommittsch
e

e

8

u

klend. Katt.

Elect.Dresd.
kl. Licht u. K. 0
do. lief.-Ges J
do. liegnitz 1
doUntZürich
EmailUlirie
kogl. Wollw.
krdmsd. Sp.
C. Ernst &Co.
kschuw. Brgw

do. Eisenw.

Fabor Blei.
faq.kis. Man

J

do. V. A.
falkenGard. 7 6
fein duts-8
feldm. CLell.

folt. Guill.) 1
finkenbCe
flens. Sohb.
floether M.
fortuna Brk.

flora T. Ges.
frokfChauss
fraust. Zuek

frerichs 0
freundM. er.
Friedricheh.
frdrchsseg.
frist. &Ross.

Gaggegau
Gasm. Deutr
Goisw. kisen

Gebh&könig) 2
Celsenk. Bw. I

Ges. f. el. Vnt.

Gladb. Spin.
do. Wolhw.

Glas Schalke
Claurig. Zek.

Glöckauf B.
Görl. Eison.

Greppin, W.

Gritrner M.
Gr Lichtorf.
do. Torr.

Gutmang M.
Guttsm. do.

Hagen. Guss
Haſlesche
Hamb. Ef.- W.
Handlg. f. Gr.

Hst. Belloall.
Hannov. Bau
do. immobil.
do. Maschin.
Hacb. Wien 0
Harkortbre
do. St. Pr.
do. Bg. St. Pr.

Harpen. Bgb.

Hartmann M.

Hagelb

Hacz. A. 3.
Hasperkisen
Hedwigshätt 4

Heinlehm. a.
Heinrichsh C
HemmorCe
Heogstab. M. 9
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